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Schriftliche Arlfrage der Abgeordneten zum 
NR Dr. Dillersberger und Genossen betreffend 
Verweigerung der Einreise einer Salzburger 
ORF-Journalistin zwecks Berichterstattung 
in die BR Deutschland (Nr. 2/J) 

An den 

der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 

des Nationalrates XVll. Gesctzgeb~n~l'penod; 

WIEN, am 23. März 1987 

l- lAB 

1987 -03- 2 6 
zu 2 IJ 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 

Parlament 

1017 Wien 

Die Abgeordneten zwn Nationalrat Dr. Dillersberger und Genossen haben run 

29. Jänner 1987 an mich unter der Zahl 2/J-NR/1987 eine schriftliche Arl

frage gerichtet, welche folgenden Wortlaut hat: 

"1. ·Welche Schritte hat die Republik Österreich gegen die Verweigerung 

der Einreise für eine Salzburger ORF-Journalistin durch BRD-Grenzorgane 

run Walserberg am 31. 12. 1986 im Zusammenhang mit der WAA-Wacke.csdorf 

unternouunen? 

2. Haben Sie bereits Kontakt mit Ihrem bundesdeutschen Ressortkollegen 

(Hans Dietrich Genscher ) aufgenommen, wn derartige Vorfälle in Hinkunft 

zu verhindern?" 

Ich beehre lnich, diese Arlfrage wie folgt zu beantworten: 

ad 1) Am 2. 1. 1987 wurde dem Geschäftsträger der Bundesrepublik 

Deutschland im Bundesministeriwn für Auswärtige Arlgelegenheitf'n 

das Befremden über die Vorgangsweise der BRD-Behörden im Falle 

der ORF-Journalistin Elfriede Geiblinge.c zum Ausdruck gebracht 

und darauf hingewiesen, daß diese im Widerspruch zu den Bestim

mungen der KSZE-Schlußakte stehe. 
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Weiters wurde die österreichische Botschaft in Bonn beauftragt, 
die Angelegenheit im Bonner Außenamt zu relevieren und um Auf

klärung zu ersuchen. Eine Stellungnarnne des Bonner Außenruntes 
steht trotz wiederholter Urgenzen noch aus. 

Das Vorgehen der BRD-Behörden im Falle Elfriede Geiblinger wurde 

auch vom Generalsekretär für Auswärtige Angelegenheiten DDr. 

Hinteregger run 11. Februar 1987 bei einem Gespräch mit Staats
sekretär Meyer-Landrut ißI Bonner Außenrunt zur Sprache gebracht. 
Staatssekretär Meyer-Landrut hat eine Stellungnamne des Auswär

tigen kntes in Aussicht gestellt. 

Die Angelegenheit wird von der Botschaft in Bonn weiterverfolg~. 

Eine Befassung Außeruninister Hans Dietrich Gensehers halte ich 
nicht für erforderlich. 

Der Bundesminister 
für Auswärtige Angelegenhe .. ter . 
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